
Wir haben die "Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen" der Messe 
und Congress Centrum Halle Münsterland GmbH, die "Allgemeinen Messe-
und  Ausstellungsbedingungen“ des Fachverbandes Messen und 
Ausstellungen e.V. (FAMA) und die „Technischen Bestimmungen für Messen 
und Ausstellungen“ der Messe und Congress Centrum Halle Münsterland 
GmbH zur Kenntnis genommen und sind in allen Teilen mit ihrer 
Anwendbarkeit einverstanden.

Messe und Congress Centrum Halle Münsterland GmbH, Albersloher Weg 32, DE-48155 Münster · Telefon Zentrale 0251/ 6600-0 · 
Internet: www.mcc-halle-muensterland.de · Handelsregister Amtsgericht Münster HRB 161 · Steuernummer: 337/5914/2108

UST-ID-Nr.: DE 126116677  Vorsitzende des Aufsichtsrates: Helga Welker · Geschäftsführerin: Dr. Ursula Paschke · 
Sparkasse Münsterland OST, IBAN: DE52 4005 0150 0000 0736, BIC: WELADED 1MST 

Volksbank Münster, IBAN: DE17 4016 0050 0030 4805 00, BIC: GENO DE M1 MSC
Postbank Dortmund, IBAN: DE06 4401 0046 0069 9564 64, BIC: PBNKDEFF

Anmeldung als Aussteller Münster, 14. – 16. April 2015

______________________

______________________

______________________

______________________

Ansprechpartner Vor- und Zuname

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

E-mail und Homepage

______________________
Firma

______________________
Telefon und Fax

Wir stellen aus: 

________________________________________________
Ort, Datum                                       Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift
(Der Unterzeichner erklärt sich ausdrücklich als für die rechtsverbindliche Abgabe dieser Anmeldung bevollmächtigt)

Wir bestellen Standfläche (Innenbereich) 
ohne Standbau

Reihenstand Größe:   _____m2 € 139,00 / m2 * 

Eckstand Größe : _____ m2 € 145,00 / m2 * 

Kopfstand Größe:  _____ m2 € 149,00/ m2 *

Blockstand Größe:  _____ m2 € 155,00/ m2 *

Freigelände pro angefangene 50 m2 € 4.800.-*

wir bestellen ______________ m² 

Fertigstände - Auswahl
Inkl. Standfläche

Table BASIC  € 255,-* (begrenztes Kontingent)
Nur Defense EXPO! Max. 1 Tisch pro Aussteller!

1 Tisch (160 x 70 cm), 2 Stühle, Logoeintrag 
online, 1 Ausstellerausweis.

Professional 1   € 1.999,00*
9 m² Systemstand inkl. Beleuchtung, 
Teppichboden, Mobiliar, Katalogeintrag, Logo
online, 2 Ausstellerausweise

Professional 2   € 2.490,00*
12 m² Systemstand inkl. Beleuchtung, 
Teppichboden, Mobiliar, Katalogeintrag, Logo
online, 2 Ausstellerausweise

Illustration – Die genaue
Leistungsbeschreibung
erhalten Sie nach Eingang
der Anmeldung zusammen 
mit der Teilnahmebestätigung
und dem Aussteller Service
Paket. 

Sämtliche Preise sind Nettopreise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Zu diesem 
Betrag werden folgende obligatorische Leistungen hinzugerechnet:
AUMA-Beitrag: 0,60 € / m²
Energiekostenpauschale: 3,48 € / m²
Werbemittelpauschale: 65,00 €

Aufklärungstechnik
Bekleidung
Militärische Dienstleistung
Radar Systeme
Organisationstechnik
Optiken / Zieloptiken
Kommunikationsmittel
Führungs- und 
Einsatzinformationssysteme
Fahrzeuge / Fahrzeugtechnik
Spezialfahrzeuge
Ausbildungs- und 
Trainingseinrichtungen
Behörden
Computer-, Informations- und 
Organisationstechnik
Diagnostik
Verlage
Digitalfunk

Notfallausrüstung
Sicherungstechnik
Aufklärungstechnik
Überwachungstechnik
Waffensysteme
Kurzwaffen
Langwaffen
Munition
Ballistischer Schutz
Waffenzubehör
Nicht letale Wirkmittel
Taktische Ausrüstung
Trainings-Systeme 
Kriminaltechnik
Verkehrstechnik
Zugangskontrollsysteme
Fahrzeugtechnik
Drogendetektion

Sonstiges:________________________________

______________________
USt.- ID Nummer

Bitte wählen Sie Ihren gewünschten Bereich:

NLSE-Conference



1. Allgemeines
Dieser Veranstaltung sind die beigefügten Allgemeinen Messe- und 
Ausstellungsbedingungen des Fachverbandes Messen und Ausstellungen e.V. 
zugrunde gelegt. Soweit in den Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen 
anderweitige Festlegungen getroffen werden, gelten diese Bestimmungen, von 
denen der Aussteller ausdrücklich Kenntnis genommen hat.
Die Veranstaltung trägt den Namen „Defense EXPO“ / „IPOMEX“.

2. Veranstalter
Messe und Congress Centrum Halle Münsterland GmbH
Albersloher Weg 32
DE-48155 Münster
Telefon: 0049 – (0)251 / 66 00 – 355
Telefax: 0049 – (0)251 / 66 00 – 469

2.1. Ort der Veranstaltung
Messe und Congress Centrum Halle Münsterland GmbH
Der Aussteller beachtet die Regelungen zur Anlieferung und Abholung der 
Ausstellungsstücke (siehe Bestellformulare des Aussteller Service Hefts). Die 
Messe und Congress Centrum Halle Münsterland GmbH übernimmt keine Haftung 
für Lieferungen und Lagerung des Ausstellungsmaterials.

3. Dauer der Ausstellung - Öffnungszeiten
Die Ausstellung wird in der Zeit vom 14.04.-16.04.2015 durchgeführt. 
Öffnungszeiten für Besucher jeweils von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

4. Standmieten - Zahlungsbedingungen
Quadratmeterpreise siehe Anmeldeformular. Jeder angefangene Quadratmeter 
wird auf den nächsten halben Quadratmeter aufgerundet. Träger und Säulen sind 
einbezogen.

4.1 Auma-Beitrag
Für den Ausstellungs- und Messeausschuss der Deutschen Wirtschaft (AUMA) 
werden als Beitrag je Quadratmeter Standfläche 0,60 Euro in den Hallen erhoben. 
Diese Beiträge werden gesondert ausgewiesen und abgeführt. Der AUMA wahrt 
die vielfältigen Belange der Deutschen Wirtschaft auf dem Gebiet des 
Ausstellungs- und Messewesens. 
Die Mehrwertsteuer wird zusätzlich erhoben.

4.2. Energiekostenpauschale
Für den Verbrauch von Allgemeinstrom und –wasser sowie   Heizung und Lüftung 
wird eine anteilige Energiekostenpauschale von € 3,48 zzgl. MwSt. pro qm 
Ausstellungsfläche erhoben.

4.3. Werbemittelpauschale
Der Eintrag in das alphabetische Ausstellerverzeichnis des Kataloges wird mit €
65,00 zzgl. gesetzl. MwSt. berechnet und ist für alle Aussteller obligatorisch. Dies 
gilt auch für Mitaussteller bzw. jedes einzelne Mitglied einer 
Gemeinschaftsbeteiligung; sie müssen jeweils mit einem eigenen Katalogeintrag 
vertreten sein. Gemeinschaftsbeteiligungen und Mitaussteller können nur unter 
dieser Bedingung zugelassen werden.

4.4. Gebühr für Mitaussteller
Im Falle eines Mitausstellers (siehe Ziff. 7 der Allgemeinen  Messe- und 
Ausstellungsbedingungen des Fachverbandes Messen und Ausstellungen e.V.) 
beträgt die Gebühr pro Mitaussteller 490,00 Euro zzgl. MwSt. Diese Gebühr 
beinhaltet den Katalogeintrag.

4.5. Zahlungs- und Lieferbedingungen
Die Lieferbedingungen der Bestellformulare der Einzelaufträge finden Anwendung, 
insbesondere die Fristen für die Annahme von Serviceaufträgen und 
Personalbestellungen. Die Aussteller erhalten vom Messe und Congress Centrum 
Halle Münsterland Auftragsbestätigungen für die Service-Aufträge. Standwachen, 
Deckenabhängungen, Reinigung, Strom-und Wasserversorgung dürfen 
ausschließlich von offiziellen Vertragspartnern der Messe und Congress Centrum 
Halle Münsterland GmbH geliefert werden (siehe Aussteller Service Heft).

4.6. Zahlungstermine
Die Standmiete und die Nebenleistungen sind zu 100% des Rechnungsbetrages 
sofort nach Rechnungsdatum ohne Abzug fällig.
Die termingemäße Zahlung der Standmieten ist Voraussetzung für den Bezug des  
Platzes. Steht der Aussteller trotz zweimaliger Mahnung im Zahlungsverzug, so ist 
die Ausstellungsleitung berechtigt, eine Entlassung aus dem Vertrag vorzunehmen. 
Vom Aussteller ist auch in diesem Fall eine Rücktrittsgebühr zu entrichten (siehe 
Allgemeine Messe- und Ausstellungsbedingungen des Fachverbandes Messen 
und Ausstellungen e.V. ).
Die Zahlung erfolgt auf das Konto: IBAN: DE52 4005 0150 0000 0736,
BIC: WELADED 1MST 

5. Ausstellungsfläche
Gehen mehr Anmeldungen ein als Ausstellungsfläche zur Verfügung steht, werden 
die Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt oder 
Flächenreduzierungen vorgenommen, um eine möglichst umfassende Präsentation 
der Industrie zu gewährleisten.

6. Standbau-Paket „Professional“ 
Das Standbaupaket „Professional“ wird von einem lizensierten 
Standbauunternehmen durchgeführt. Das MCC Halle Münsterland trifft als 
Vermittler auf. Die genaue Leistungsbeschreibung erhält der Aussteller mit 
dem Aussteller Service Heft.

7. Aufbau
Auf eine ordentliche Standgestaltung, die in das Gesamtbild der Ausstellung 
passen muss, wird großer Wert gelegt. Aufbau ist am 12. und 13. April 2015 
jeweils von 08.00 Uhr bis 21.00 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt müssen die Gänge 
von Verpackungsmaterialien befreit sein, um die Hallenreinigung vornehmen zu 
können. 
Stellwände sind obligatorisch. Ausgehend davon, dass die Technischen 
Richtlinien bei der Gestaltung und Ausführung des Standes eingehalten 
werden, ist es bei ebenerdigen, eingeschossigen Systemstandbauten ohne 
Überdachung in den Messehallen nicht erforderlich, Baugenehmigung 
einzureichen. Hier reicht eine Grundrissskizze. Alle anderen Standbauten, 
mobile Stände, Sonderbauten und –konstruktionen sind genehmigungspflichtig. 
Aufbaupläne (Grundriss und Ansicht) sind bei der Halle Münsterland GmbH bis 
zum 31.01.2015  zur Genehmigung einzureichen.

8. Abbau
Kein Stand darf vor Beendigung der Messe ganz oder teilweise geräumt 
werden. Der Abbau findet am 16. 04.2015  von 17.00 – 22:00 Uhr sowie am 
17. 04.2015 von 08:00 – 20:00 Uhr statt. Die Ausstellungsfläche ist im 
ursprünglichen Zustand zurückzugeben.

9. Unfallverhütung
Der Aussteller ist verpflichtet, an seinen ausgestellten Geräten etc. 
Schutzvorrichtungen anzubringen, die den berufsgenossenschaftlichen 
Unfallverhütungsvorschriften entsprechen. Für jeden Personen- oder 
Sachschaden, der durch den Betrieb ausgestellter Maschinen, Apparate, 
Anlagen o.ä. entstehen, haftet der Aussteller.

10. Feuerschutz
Feuerlöschgeräte und Hinweisschilder dürfen weder zugestellt noch 
zugehängt, Notausgänge weder durch Ausstellungsstände noch durch 
Ausstellungsstücke zugebaut oder zugestellt werden. Brennbare Materialien 
gleich welcher Art, dürfen im Ausstellungsstand weder gelagert noch verwahrt 
werden. Das Aufbewahren von Verpackungsmaterialien aller Art innerhalb oder 
hinter den Ständen ist aus feuerpolizeilichen Gründen nicht gestattet.

11. Bewachung und Reinigung
Die allgemeine Bewachung, Reinigung der Hallen und des Geländes werden 
von der Ausstellungsleitung veranlasst.
Für die Bewachung, Reinigung und Instandhaltung des Ausstellungsstandes 
haben die Aussteller selbst zu sorgen. Für die Bewachung und Standreinigung 
stehen Vertragsfirmen zur Verfügung. Sowohl Bewachung als auch Reinigung  
sind nur durch die Vertragsfirmen möglich.

12. Waffen und Munition
Der Aussteller ist für die Sicherheit von Waffen und Munition an seinem Stand 
selbst verantwortlich und hat sie gegen Abhandenkommen zu sichern 
(Verhinderung der Wegnahme). Waffen und Munition müssen durch Kabel 
oder Schlösser am Stand gesichert oder in einer abschließbaren Vitrine liegen 
und vor Diebstahl gesichert sein. Der Aussteller verpflichtet sich zur 
rechtzeitigen Einholung einer Ausstellungserlaubnis bei der zuständigen 
Behörde. Die Bestimmungen gemäß WaffG und KrWKG sind unbedingt 
einzuhalten.Bitte beachten Sie zusätzlich das Formblatt „Waffen und Munition“.

13. Gastronomie  
Die Bewirtschaftung der gesamten Veranstaltung mit Speisen und Getränken 
aller Art wird von Le Buffet Gastronomie & Catering der MCC Halle 
Münsterland GmbH durchgeführt.

14. Änderungen
Abweichungen von diesen Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen 
bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der gegenseitigen schriftlichen 
Bestätigung.

15. Gesetzliche Regelungen
Der Aussteller ist für die Einhaltung aller gesetzlichen und behördlichen 
Vorschriften verantwortlich. Dies gilt auch im Zusammenhang mit dem 
Handelsrecht, den Gesetzen zur Vermeidung des unlauteren Wettbewerbs und 
des Ladenschlussgesetzes. Der Aussteller muss auf Nachfrage die Einhaltung 
von Gesetzen und Vorschriften belegen können. 

16. Abschließende Bestimmungen
Sollten sich eine oder mehrere Bestimmungen dieser Teilnahmebedingungen 
als ganz oder teilweise unwirksam erweisen, bleibt dadurch die Gültigkeit der 
Bestimmungen im übrigen unberührt. Die ungültige Bestimmung ist durch eine 
dem Regelungszweck entsprechende gültige Bestimmung zu ersetzen.

17. Gerichtsstand
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist für beide Teile Münster.
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Der deutsche Text ist 
verbindlich. Stand März 2014

Besondere Messe- und Ausstellungsbedingungen
Defense EXPO / IPOMEX, 14.-16. April 2015



TECHNISCHE BESTIMMUNGEN FÜR MESSEN UND AUSSTELLUNGEN  
DER MESSE UND CONGRESS CENTRUM HALLE MÜNSTERLAND GMBH 
 
Anwendungsbereich 
Die Messe und Congress Halle Münsterland GmbH hat für Messen und 
Ausstellungen die vorliegenden sicherheitstechnischen Bestimmungen 
erlassen, mit dem Ziel, allen Beteiligten einen erfolgreichen und sicheren 
Ablauf der Veranstaltung zu ermöglichen.  Die Technischen Bestimmungen 
beruhen auf gesetzlichen und behördlichen Anforderungen und sind für alle 
Aussteller verbindliche Mindeststandards. Die Einhaltung der Bestimmungen 
wird durch die Mitarbeiter des Messe und Congress Centrum Halle Münster-
land, den Veranstalter und beauftragte Dritte kontrolliert. 
 
Die Inbetriebnahme eines Ausstellungsstandes kann im Interesse aller 
Veranstaltungsteilnehmer ganz oder zum Teil untersagt werden, wenn 
festgestellte Sicherheitsmängel bis zum Beginn der Veranstaltung nicht 
beseitigt worden sind. 
 
1. Auf- und Abbauarbeiten: alle Auf- und Abbauarbeiten dürfen nur im 
Rahmen der geltenden arbeitsschutzrechtlichen-, gewerberechtlichen und 
versammlungsstättenrechtlichen Bestimmungen durchgeführt werden. Der 
Aussteller und die von ihm beauftragten Servicefirmen sind für die Beach-
tung der Vorschriften verantwortlich. Der Aussteller und die von ihm beauf-
tragten Servicefirmen haben sicherzustellen, dass es bei ihren Auf- und 
Abbauarbeiten nicht zu einer gegenseitigen Gefährdung mit anderen Aus-
stellern und deren Servicefirmen kommt. Soweit erforderlich haben sie einen 
Koordinator zu benennen, der die Arbeiten aufeinander abstimmt. Bei Ver-
stößen gegen die gesetzlichen Bestimmungen kann durch den Veranstalter, 
des Messe und Congress Centrum Halle Münsterland und durch die zustän-
digen Behörden die Einstellung der Arbeiten angeordnet werden. 
 
2. Feuerwehrbewegungszonen: die notwendigen und durch Halteverbots-
zeichen gekennzeichneten Anfahrtswege und Bewegungsflächen für die 
Feuerwehr müssen ständig freigehalten werden. Fahrzeuge und Gegen-
stände, die auf den Rettungswegen und den Sicherheitsflächen abgestellt 
sind, werden auf Kosten und Gefahr des Besitzers entfernt.  
 
3. Sicherheitseinrichtungen: Feuermelder, Wasserstöcke, Hydranten, 
Feuerlöscher und -leitungen, Rauchklappen, Auslösungspunkte der Rauch-
abzugseinrichtungen, Rauchmelder, Telefone, Fernsprechverteiler sowie Zu- 
und Abluftöffnungen der Heiz- und Lüftungsanlage, deren Hinweiszeichen 
sowie die grünen Notausgangskennzeichen müssen jederzeit zugänglich 
und sichtbar sein; sie dürfen nicht versperrt, verhängt oder sonst unkenntlich 
gemacht werden.  
 
4. Ausgänge und Hallengänge sind Rettungswege und müssen jederzeit 
freigehalten werden. Die Türen im Zuge von Rettungswegen müssen von 
innen leicht in voller Breite geöffnet werden können. Rettungswege, Aus-
gangstüren, Notausstiege und deren Kennzeichnung dürfen nicht versperrt, 
verhängt oder sonst unkenntlich gemacht werden. Flure dürfen zu keinem 
Zeitpunkt durch abgestellte oder in den Flur hineinragende Gegenstände 
eingeengt werden. Alle Flure dienen im Gefahrenfall als Rettungswege. 
 
5. Befahren der Räumlichkeiten: das Befahren der Räumlichkeiten mit 
PKW, LKW oder gasbetriebenem Gabelstapler ist grundsätzlich verboten. 
Genehmigungen werden nur im Einzelfall durch das Messe und Congress 
Centrum Halle Münsterland erteilt. 
 
6. Standfläche: die in der Standbestätigung angegebene Standfläche wird 
auf Anforderung des Ausstellers durch den Veranstalter gekennzeichnet. Auf 
dieser Grundfläche sind die Stände aufzubauen. Der Aussteller muss mit 
geringfügigen Abweichungen in der Standabmessung rechnen. Diese kön-
nen sich unter anderem aus den unterschiedlichen Wandstärken der Trenn-
wände ergeben. Pfeiler, Wandvorsprünge, Trennwände, Verteilerkästen, 
Feuerlöscheinrichtungen und sonstige technische Einrichtungen sind Be-
standteile der zugeteilten Standflächen. Für Ort, Lage, Maße und etwaige 
Einbauten auf der Mietfläche ist deshalb nur das örtliche Aufmass gültig. 
Ansprüche gegen den Veranstalter und das Messe und Congress Centrum 
Halle Münsterland infolge von Abweichungen zur Standbestätigung können 
nicht geltend gemacht werden.  
 
7. Standsicherheit: Ausstellungsstände einschließlich Einrichtungen und 
Exponaten sowie Werbeträger sind so standsicher zu errichten, dass Leben 
und Gesundheit sowie die Sicherheit und Ordnung nicht gefährdet werden. 
Für die statische Sicherheit des Standes ist der Aussteller verantwortlich und 
gegebenenfalls nachweispflichtig. Zu den Anforderungen an die Standsi-
cherheit siehe im Übrigen die Landesbauordnung und die nordrhein-
westfälische Versammlungsstättenverordnung in der jeweils geltenden 
Fassung.  
 
8. Genehmigungspflichtige Ausstellungsstände und Sonderbauten: alle 
mehrgeschossigen Ausstellungsstände, mobile Stände, Sonderbauten und -
konstruktionen sind dem Veranstalter zur Genehmigung vorzulegen. Hierzu 
sind in der Regel ein Prüfbuch oder eine geprüfte Statik für den Aufbau 
einzureichen.  
 
9. Fahrzeuge und Container in den Hallen sind ebenfalls stets genehmi-
gungspflichtig. Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren dürfen in den Räum-
lichkeiten nur mit maximal einem Liter Tankinhalt ausgestellt werden. Die 
Batterie ist abzuklemmen und der Treibstofftank muss auf behördliche  

 
 
Anforderung im Einzelfall mit einem Innertgas (z.B. Stickstoff oder Kohlendi-
oxyd) beaufschlagt und abgeschlossen sein. Weitere Sicherheitsmaßnah-
men bleiben in Sonderfällen vorbehalten. 
 
10. Standbaumaterialien: leicht entflammbare, brennend abtropfende oder 
toxische Gase bildende Materialien dürfen für den Standbau nicht verwendet 
werden. An tragende Konstruktionsteile können im Einzelfall aus Gründen 
der Sicherheit besondere Anforderungen gestellt werden. Die DIN 4102 
(Brandverhalten von Baustoffen, Bauteilen) oder EN 13501-1 ist unbedingt 
zu beachten und einzuhalten. 
 
11. Teppiche: das Auflegen von Teppichen oder anderem Dekorationsmaterial 
unmittelbar auf den Hallenboden durch die Mieter hat so zu erfolgen, dass keine 
Rutsch-, Stolper- oder Sturzgefahr für Personen entsteht. Teppiche und andere 
Fußbodenbeläge sind unfallsicher zu verlegen und dürfen nicht über die 
Standgrenzen hinausragen. Klebemarkierungen, Teppichfixierungen und 
ähnliches dürfen nur mit speziellen rückstandsfrei entfernbarem Teppichverlege-
band erfolgen. Selbstklebende Teppichfliesen sind nicht zugelassen. Alle 
eingesetzten Materialien müssen rückstandslos entfernt werden. Gleiches 
gilt für Substanzen wie Öle, Fette, Farben und ähnliches. Die Hallenböden 
dürfen nicht gestrichen werden.  
 
12. Fußboden-, Parkettschutz: Verankerungen und Befestigungen im 
Fußboden sind nicht gestattet. Das Aufstellen feuchter oder durchnässender 
Gegenstände auf Parkettböden ist verboten. Austretende Feuchtigkeit ist 
sofort zu beseitigen. Kühlschränke müssen auf wasserfester Unterlage 
aufgestellt werden. 
 
13. Glas und Acrylglas: es darf nur Sicherheitsverbundglas verwendet 
werden. Kanten von Glasscheiben müssen so bearbeitet oder geschützt 
sein, dass eine Verletzungsgefahr ausgeschlossen ist. Ganzglasbauteile 
sind in Augenhöhe zu markieren. Für Konstruktionen aus Glas sind die 
Anforderungen gemäß „Technische Regeln für die Verwendung von ab-
sturzsichernden Verglasungen (TRAV)“ einzuhalten. 
 
14. Ausgänge aus umbauten Ständen: Standbereiche mit einer Grundflä-
che von mehr als 100 m² oder unübersichtlicher Aufplanung müssen min-
destens zwei voneinander getrennte Ausgänge/Flucht-/Rettungswege ha-
ben, die sich gegenüberliegen. Die Lauflinie von jeder Stelle auf einer Aus-
stellungsfläche bis zu einem Hallengang darf nicht mehr als 20 m betragen. 
 
15. Geländer / Umwehrungen von Podesten: allgemein begehbare Flä-
chen, die unmittelbar an Flächen angrenzen, die mehr als 0,20 m tiefer 
liegen, sind mit Brüstungen zu umwehren.  
 
16. Nägel, Haken, Löcher und Beförderung schwerer Lasten: das Ein-
bringen von Bolzen und Verankerungen sowie das Schlagen von Löchern in 
Hallenböden, -wände und -decken ist verboten. Schwere Lasten, Aufhubma-
terial und Kisten dürfen nur mit gummibereiften Rollwagen oder Hubwagen 
in den Räumlichkeiten transportiert werden. Bremsspuren durch Gummiab-
rieb sind zu vermeiden.  
 
17.  Abhängungen / Eingriff in die Bausubstanz: Hallenteile und techni-
sche Einrichtungen dürfen weder durch Standaufbauten noch durch Expona-
te belastet werden. Hallensäulen/Hallenstützen können innerhalb der Stand-
fläche ohne Beschädigung derselben im Rahmen der zulässigen Bauhöhe 
umbaut werden. Abhängungen von der Hallendecke sind nur an den dafür 
vorgesehenen technischen Einrichtungen möglich und dürfen nur durch das 
Messe und Congress Centrum Halle Münsterland oder durch  beauftragte 
Fachfirmen ausgeführt werden.  
 
18. Elektrische Installationen / Wasseranschluss: Anschlüsse an das 
bestehende Versorgungsnetz dürfen nur durch die vom Messe und Cong-
ress Centrum Halle Münsterland selber oder von zugelassenen, mit der 
Versammlungsstätte vertrauten Fachfirmen vorgenommen werden. Auch für 
entsprechende Arbeiten innerhalb des Standes empfiehlt es sich, die durch 
das Messe und Congress Centrum Halle Münsterland zugelassenen Fach-
firmen zu beauftragen. Die gesamte elektrische Einrichtung am Ausstel-
lungsstand ist nach den neuesten Sicherheitsvorschriften des Verbandes 
Deutscher Elektrotechniker (VDE) auszuführen. Insbesondere zu beachten 
sind VDE 0100, 0128 und ICE 60364-7-711.  
 
19. Dekorationsmaterialien: Dekorationsmaterialien müssen entsprechend 
DIN 4102 mind. B1 oder mind. Klasse C nach EN 13501-1, d.h. schwer 
entflammbar sein.  Die Eigenschaft "schwer entflammbar" kann nachträglich 
nur bei einem Teil dieser Stoffe mit einem Flammschutzmittel erreicht wer-
den. Die verwendeten Flammenschutzmittel müssen amtlich zugelassen 
sein. Die Bestätigung über die Schwerentflammbarkeit bzw. über die vor-
schriftsmäßig durchgeführte Imprägnierung ist zur jederzeitigen Einsicht-
nahme an den Ständen bereitzuhalten.  
 
20. Verwendung von Luftballons und Flugobjekten: Die Verwendung 
von mit Sicherheitsgas gefüllten Luftballons und sonstigen Flugobjekten in 
den Hallen und im Freigelände muss durch das Messe und Congress 
Centrum Halle Münsterland genehmigt werden. 



TECHNISCHE BESTIMMUNGEN FÜR MESSEN UND AUSSTELLUNGEN  
DER MESSE UND CONGRESS CENTRUM HALLE MÜNSTERLAND GMBH 
 
 
 
 
21. Bäume und Pflanzen: Ausschmückungen aus natürlichem Pflanzen-
schmuck dürfen sich nur so lange sie frisch sind in den Räumen befinden. 
Bambus, Ried, Heu, Stroh, Rindenmulch, Torf, (Tannen-)Bäume ohne Ballen 
oder ähnliche Materialien genügen nicht den vorgenannten Anforderungen 
(Entzündungsgefahr durch Tabakwaren). Über Ausnahmen entscheidet die 
Feuerwehr. 
 
22. Abfall-, Wertstoff-, Reststoffbehälter: in den Ständen dürfen keine 
Wertstoff- und Reststoffbehälter aus brennbaren Materialien aufgestellt 
werden. Wertstoff- und Reststoffbehälter in den Ständen sind regelmäßig, 
spätestens jeden Abend nach Messeschluss zu entleeren. Fallen größere 
Mengen brennbarer Abfälle an, sind diese mehrmals am Tage zu entsorgen. 
 
23. Leergut, Verpackungen: die Lagerung von Leergut, Verpackungen und 
Packmittel gleich welcher  Art im Stand und außerhalb des Standes in der 
Halle ist verboten. Anfallendes Leergut, Verpackungen und Packmittel sind 
unverzüglich zu entfernen. 
 
24. Rauchverbot: innerhalb einzelner Hallen, Räume und Stände ist 
Rauchverbot angeordnet. Das Rauchverbot ist von jedem Aussteller an 
seinem Stand zu beachten und durchzusetzen. 
 
25. Aschenbehälter, Aschenbecher: sofern für die Halle kein ausdrückli-
ches Rauchverbot angeordnet ist, muss für die Bereitstellung einer ausrei-
chenden Zahl von Aschenbechern oder Aschenbehältern aus nichtbrennba-
rem Material und für deren regelmäßige Entleerung Sorge getragen werden. 
 
26. Feuerlöscher: wir empfehlen geeignete und geprüfte Feuerlöscher am 
Stand bereit zu halten.  
 
27. Pyrotechnik: pyrotechnische Vorführungen müssen behördlich geneh-
migt und dem Veranstalter sowie dem Messe und Congress Centrum Halle 
Münsterland angezeigt werden.  
 
28. Laseranlagen: der Betrieb bestimmter Laseranlagen muss den 
berufsgenossenschaftlichen Vorschriften entsprechen und ist der zu-
ständigen Behörde anzuzeigen. Der Anzeige ist die schriftliche Bestellung 
eines Laserschutzbeauftragten für den Betrieb der Lasereinrichtung beizufü-
gen. Darüber hinaus ist der beabsichtigte Einsatz dem Veranstalter anzuzei-
gen. 
 
29. Nebelmaschinen: für den Einsatz von Nebelmaschinen ist eine Ge-
nehmigung des Messe und Congress Centrum Halle Münsterland erforder-
lich, um Fehlauslösungen der Brandmeldeanlage zu vermeiden. 
 
30. Kochplatten, Scheinwerfer, Transformatoren: zum besonderen 
Schutz sind alle wärmeerzeugenden und wärmeentwickelnden Elektrogeräte 
auf nicht brennbarer, wärmebeständiger, asbestfreier Unterlage zu montie-
ren. Entsprechend der Wärmeentwicklung ist ein ausreichend großer Ab-
stand zu brennbaren Stoffen sicherzustellen. Beleuchtungskörper dürfen 
nicht an Dekorationen oder Ähnlichem angebracht sein. Bitte vergessen Sie 
nicht, elektrische Kochgeräte und sonstige, bei unkontrolliertem Betrieb 
Gefahren hervorrufende Einrichtungen am Ende der täglichen Öffnungszei-
ten abzuschalten. 
 
32. Werbemittel / Werbung: eigenmächtige Werbeaktionen außerhalb des 
eigenen Standes (z.B. Verteilung von Prospekten, Anbringen von Werbe-
schildern) sind nicht gestattet. 
 
33. Akustische und optische Vorführungen: der Betrieb von akustischen 
Anlagen sowie audiovisuelle Darbietungen jeder Art durch die Aussteller 
bedürfen der Genehmigung des Veranstalters bzw. des Messe und Cong-
ress Centrum Halle Münsterland und sind schriftlich einzureichen. Der 
Geräuschpegel darf bei musikalischen Darbietungen 60 dBA nicht über-
schreiten. Bei wiederholter Nichtbeachtung dieser Vorschriften kann die 
Stromzufuhr zum Stand des Ausstellers ohne Rücksicht auf den damit 
verbundenen Ausfall der Standversorgung unterbrochen werden. Ein An-
spruch des Ausstellers auf Ersatz des durch die Unterbrechung der Strom-
zufuhr entstehenden mittel- oder unmittelbaren Schadens besteht nicht. Die 
Beweislast für die Einhaltung der Vorschriften liegt beim Aussteller. 
 
34. Musikalische Wiedergaben (GEMA): für musikalische Wiedergaben 
aller Art ist nach den gesetzlichen Bestimmungen (Urheberrechtsgesetz) die 
Erlaubnis der Gesellschaft für musikalische Aufführungs- und mechanische 
Vervielfältigungsrechte (GEMA) erforderlich. Nicht angemeldete Musikwie-
dergaben können Schadenersatzansprüche der GEMA zur Folge haben. 
 
35. Explosionsgefährliche Stoffe / Munition: explosionsgefährliche Stoffe 
unterliegen dem Sprengstoffgesetz in der jeweils gültigen Fassung und 
dürfen auf Messen und Ausstellungen nicht verwendet oder ausgestellt 
werden.  
 
36. Spritzpistolen, Nitrolacke: der Gebrauch von Spritzpistolen sowie die 
Verwendung von Nitrolacken ist verboten. 

 
 
 
37. Brennbare Flüssigkeiten und brennbare Gase dürfen in den Ständen 
weder verwendet noch gelagert werden. Der Einsatz von Gasbrennern jeder 
Art ist verboten.  
 
38. Spiritus und Mineralöle (Benzin, Petroleum usw.) dürfen nicht zu 
Koch-, Heiz- oder Betriebszwecken verwendet werden. 
 
39. Trennschleifarbeiten, Heißarbeiten und alle Arbeiten mit offener 
Flamme: Schweiß-, Schneid-, Löt-, Schleif- und Trennarbeiten und andere 
Arbeiten mit offener Flamme oder Funkenflug sind untersagt. In Ausnahme-
fällen kann auf schriftlichen Antrag nebst Beschreibung der Arbeiten durch 
das Messe und Congress Centrum Halle Münsterland ein Erlaubnisschein 
für Feuerarbeiten mit besonderen Sicherheitsauflagen (Erlaubnisschein für 
feuergefährliche Arbeiten) ausgestellt werden. 
  
40. CE- Kennzeichnung von Produkten: Produkte, die über keine CE- 
Konformitätsbescheinigung verfügen und nicht die  Voraussetzungen nach § 
4 Absatz 1 oder 2 des Gesetzes über technische Arbeitsmittel und Verbrau-
cherprodukte (GPSG) erfüllen, dürfen nur ausgestellt werden, wenn ein 
sichtbares Schild deutlich darauf hinweist, dass sie diese Voraussetzungen 
nicht erfüllen und innerhalb der Europäischen Union erst erworben werden 
können, wenn die entsprechende Übereinstimmung hergestellt ist. Bei einer 
Vorführung sind die erforderlichen Vorkehrungen zum Schutz von Personen 
zu treffen. 
 
41. Änderung nicht vorschriftgemäßer Standbauten/ Sonderbauten: 
eingebrachte Aufbauten, Einrichtungen, Ausstattungen, Ausschmückungen 
(Materialien) in der Halle, die nicht genehmigt sind, diesen Bestimmungen 
oder der VStättVO NRW nicht entsprechen, sind zum Aufbau in der Ver-
sammlungsstätte nicht zugelassen und müssen zu Lasten des Ausstellers 
gegebenenfalls beseitigt oder geändert werden. Dies gilt auch bei einer 
Ersatzvornahme durch den Veranstalter. Aus wichtigem Grund, insbesonde-
re bei gravierenden Sicherheitsmängeln, kann die teilweise oder vollständige 
Schließung eines Standes angeordnet werden. 
 
42. Abbau des Ausstellungsstands:  nach dem Abbau ist der ursprüngli-
che Zustand der Ausstellungsflächen wieder herzustellen. Für Beschädigun-
gen der Decken, Wände, des Fußbodens und der Installationseinrichtungen 
haftet der Aussteller. Klebestreifen müssen rückstandslos entfernt werden. 
 
Beschädigungen der Halle, deren Einrichtungen sowie der Außenanlagen 
durch Aussteller oder deren Beauftragte müssen in jedem Fall dem Messe 
und Congress Centrum Halle Münsterland gemeldet werden.  
 
43. Müllentsorgung / -trennung:  Soweit der Aussteller die Entsorgung 
nicht beim Veranstalter oder dem Messe und Congress Centrum Halle 
Münsterland beauftragt, hat er diese auf eigene Verantwortung und Kosten 
durchzuführen. Verpackungsmaterialien und Abfälle dürfen während der 
Veranstaltung nicht in der Halle aufbewahrt werden. 
_______________________________________________ 
Januar 2009, Messe und Congress Centrum Halle Münsterland GmbH 
 



Allgemeine Messe- und Ausstellungsbedingungen des FAMA 
Fachverband Messen und Ausstellungen e. V. 
1. Anmeldung 
 Die Bestellung des Standes erfolgt unter Verwendung des 

Anmeldeformulars. Der Anmelder ist an seine Anmeldung bis 8 Tage 
nach dem in den „Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen“ 
bekanntgegebenen Anmeldeschluss, längstens bis 6 Wochen vor 
Eröffnung der Messe/Ausstellung gebunden, sofern inzwischen nicht die 
Zulassung erfolgt ist. An Anmeldungen, die später oder nach 
Anmeldeschluss eingehen, bleibt der Anmelder 14 Tage gebunden. 

 
2. Anerkennung 
 Mit der Anmeldung erkennt der Aussteller die „Allgemeinen Messe- und 

Ausstellungsbedingungen des Fachverbandes Messen und Ausstellungen 
e. V.“, die für die jeweilige Messe/Ausstellung gültigen „Besonderen 
Messe- und Ausstellungsbedingungen“ und die „Hausordnung“ als 
verbindlich für sich und alle von ihm auf der Messe/Ausstellung 
Beschäftigten an. 

 Die gesetzlichen, arbeits- und gewerberechtlichen Vorschriften, 
besonders für Umweltschutz, Feuerschutz, Unfallverhütung, Firmenbe-
zeichnung und Preisauszeichnung sind einzuhalten. 

 
3. Zulassung 
 Über die Zulassung der Aussteller und der einzelnen Ausstellungsge-

genstände entscheidet die Messe-/Ausstellungsleitung, gegebenenfalls 
unter Mitwirkung eines Messe-/Ausstellungsbeirats bzw. des Messe-/ 
Ausstellungsausschusses. Der Veranstalter ist berechtigt, aus 
konzeptionellen Gründen eine Beschränkung der angemeldeten 
Ausstellungsgegenstände sowie eine Veränderung der angemeldeten 
Fläche vorzunehmen. 

 Der Veranstalter kann aus sachlich gerechtfertigten Gründen, 
insbesondere wenn der zur Verfügung stehende Platz nicht ausreicht, 
einzelne Aussteller und Anbieter von der Teilnahme ausschließen. Er 
kann, wenn es für die Erreichung des Veranstaltungszweckes erforderlich 
ist, die Veranstaltung auf bestimmte Aussteller-, Anbieter- und 
Besuchergruppen beschränken. Konkurrenzausschluss darf weder 
verlangt noch zugesagt werden. 

 Mit Eingang der Bestätigung für die Zulassung oder der Rechnung beim 
Aussteller ist der Vertragsabschluss zwischen Veranstalter und Aussteller 
vollzogen. 

 Die erteilte Zulassung kann widerrufen werden, wenn die 
Voraussetzungen für die Erteilung nicht oder nicht mehr gegeben sind. 

 Die Messe-/Ausstellungsleitung ist berechtigt, eine sofortige Kündigung 
aus dem Vertrag auszusprechen, wenn trotz zweimaliger Mahnung 
Zahlungsverzug besteht. In diesem Falle ist die Gebühr in Höhe von 25 % 
der Standmiete zur Deckung der bereits entstandenen Kosten zu 
entrichten. 

 Ergeben sich berechtigte Reklamationen oder Beanstandungen in Bezug 
auf angebotene Waren oder Arbeitsweise einer beteiligten Firma, ist die 
Messe-/Ausstellungsleitung im allgemeinen Interesse berechtigt und 
befugt, sofort angemessene Maßnahmen zur Behebung zu treffen. 

 In einem solchen Falle kann die Messe-/Ausstellungsleitung bestehende 
Verträge für nachfolgende Messen/Ausstellungen stornieren, weil 
wesentliche Voraussetzungen, die diesen Verträgen zugrunde liegen, 
nicht mehr gegeben sind. 

 Die Ausstellung nicht gemeldeter, nicht zugelassener oder gebrauchter 
Waren ist unzulässig. 

 
4. Änderungen - Höhere Gewalt 
 Unvorhergesehene Ereignisse, die eine planmäßige Abhaltung der 

Messe/Ausstellung unmöglich machen, und nicht vom Veranstalter zu 
vertreten sind, berechtigen diesen, 

 a) die Messe/Ausstellung vor Eröffnung abzusagen. Muss die Absage 
mehr als 6 Wochen, längstens jedoch 3 Monate vor dem festgesetzten 
Beginn erfolgen, werden 25 % der Standmiete als Kostenbeitrag 
erhoben. Erfolgt die Absage in den letzten 6 Wochen vor Beginn, 
erhöht sich der Kostenbeitrag auf 50 %. Außerdem sind die auf 
Veranlassung des Ausstellers bereits entstandenen Kosten zu 
entrichten. Muss die Messe/Ausstellung infolge höherer Gewalt oder 
auf behördliche Anordnung geschlossen werden, sind die Standmiete 
und alle vom Aussteller zu tragenden Kosten in voller Höhe zu 
bezahlen. 

 b) die Messe/Ausstellung zeitlich zu verlegen. Aussteller, die den 
Nachweis führen, dass sich dadurch eine Terminüberschneidung mit 
einer anderen, von ihnen bereits fest belegten Messe/Ausstellung 
ergibt, können Entlassung aus dem Vertrag beanspruchen. 

 c) die Messe/Ausstellung zu verkürzen. Die Aussteller können eine 
Entlassung aus dem Vertrag nicht verlangen. Eine Ermäßigung der 
Standmiete tritt nicht ein. 

 In allen Fällen soll der Veranstalter derart schwerwiegende 
Entscheidungen im Zusammenwirken mit den bestellten Ausschüssen 
oder Messe- bzw. Ausstellerbeiräten und so frühzeitig wie möglich 
bekannt geben. Schadenersatzansprüche sind in jedem Fall für beide 
Teile ausgeschlossen. 

 
5. Rücktritt 
 Wird nach verbindlicher Anmeldung oder nach erfolgter Zulassung 

ausnahmsweise vom Veranstalter ein Rücktritt zugestanden, so sind  
25 % der Miete als Kostenentschädigung sowie die auf Veranlassung des 
Ausstellers bereits entstandenen Kosten aus bereits erteilten Aufträgen 
zu entrichten. Dem Aussteller wird im konkreten Fall ausdrücklich das 
Recht eingeräumt, den Nachweis zu führen, dass dem Veranstalter kein 
oder ein niedrigerer Schaden entstanden ist. 

 Der Antrag auf Rücktritt kann nur schriftlich erfolgen. Er ist nur dann 
rechtswirksam vereinbart, wenn der Veranstalter ebenfalls schriftlich sein 
Einverständnis gibt. 

 Die Messe-/Ausstellungsleitung kann die Entlassung davon abhängig 
machen, dass der gemietete Stand anderweitig vermietet werden kann. 
Neuvermietung entspricht einer Entlassung aus dem Vertrag, jedoch hat 

eventuell der Erstaussteller die Differenz zwischen der tatsächlichen und 
der erzielten Miete zu tragen, zuzüglich der sich aus Absatz 1 
ergebenden Beträge. 

 Kann der Stand nicht anderweitig vermietet werden, so ist die Messe-/ 
Ausstellungsleitung berechtigt, im Interesse des Gesamtbildes einen 
anderen Aussteller auf den nicht bezogenen Stand zu verlegen oder den 
Stand in anderer Weise auszufüllen. In diesem Falle hat der Mieter keinen 
Anspruch auf Minderung der Standmiete. Die entstehenden Kosten für 
Dekoration bzw. Ausfüllung des nicht bezogenen Standes gehen zu 
Lasten des Mieters. 

 
6. Standeinteilung 
 Die Standeinteilung erfolgt durch die Messe-/Ausstellungsleitung nach 

Gesichtspunkten, die durch das Konzept und das Messe- und 
Ausstellungsthema gegeben sind, wobei das Eingangsdatum der 
Anmeldung nicht maßgebend ist. Besondere Wünsche des Ausstellers 
werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 

 Die Standeinteilung wird schriftlich, im Regelfall gleichzeitig mit der 
Zulassung und der Bekanntgabe der Hallen- und Standnummer mitgeteilt. 
Beanstandungen müssen innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der 
Standeinteilung schriftlich erfolgen. 

 Der Aussteller muss damit rechnen, dass aus technischen Gründen eine 
geringfügige Beschränkung des zugeteilten Standes erforderlich ist. Diese 
darf in der Breite und Tiefe höchstens je 10 cm betragen und berechtigt 
nicht zur Minderung der Standmiete. Das gilt nicht für ausdrücklich als 
Fertig- oder Systemstand angemeldete Stände. 

 Eine Verlegung des Standes darf nur aus zwingenden Gründen erfolgen. 
Die Messe-/Ausstellungsleitung hat dem betroffenen Aussteller eine/n 
möglichst gleichwertige/n Stand/Fläche zu geben. Der Aussteller ist in 
diesem Fall berechtigt, innerhalb 2 Tagen nach Erhalt der Mitteilung über 
die Verlegung ohne gegenseitige Entschädigung vom Vertrag 
zurückzutreten. Der Rücktritt hat schriftlich zu erfolgen. Ausgenommen 
hiervon ist die Verschiebung eines Standes um einige Meter in derselben 
Halle. 

 Die Messe-/Ausstellungsleitung behält sich vor, die Ein- und Ausgänge, 
die Notausgänge sowie die Durchgänge aus zwingenden Gründen zu 
verlegen. 

 Änderungen der Lage, der Art oder der Maße des Standes hat die 
Messe-/Ausstellungsleitung unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

 
7. Untervermietung, Mitaussteller, Überlassung des Standes an Dritte, 

Verkauf für Dritte 
 Der Aussteller ist nicht berechtigt, ohne Genehmigung der Messe-/ 

Ausstellungsleitung den ihm zugewiesenen Stand ganz oder teilweise 
unterzuvermieten oder sonst zu überlassen, ihn zu tauschen oder 
Aufträge für andere Firmen anzunehmen. 

 Die von der Messe-/Ausstellungsleitung genehmigte Aufnahme eines 
Mitausstellers ist gebührenpflichtig. Bei einer nicht genehmigten 
Untervermietung bzw. Weitergabe des Standes sind vom Aussteller, 
sofern die Messe-/Ausstellungsleitung nicht Räumung der durch den 
Untermieter belegten Fläche verlangt, 50 % der Standmiete zusätzlich zu 
entrichten. Für die Entgegennahme von Aufträgen müssen die 
Auftragsbücher, sofern nicht eigene verwandt werden, neben der 
Anschrift der  Lieferfirmen auch die genaue Anschrift des Standinhabers 
aufweisen. Aus dem Auftragsschein muss ersichtlich sein, bei welchem 
Aussteller  und für welche Firma der Kaufvertrag abgeschlossen wurde. 

 
8. Gesamtschuldnerische Haftung 
 Mieten mehrere Aussteller gemeinsam einen Stand, so haftet jeder von 

ihnen als Gesamtschuldner. 
 Sie haben einen gemeinschaftlichen Bevollmächtigten in der Anmeldung 

zu benennen. Nur mit diesem braucht die Messe-/Ausstellungsleitung zu 
verhandeln. 

 Mitteilungen an den in der Anmeldung benannten Vertreter gelten als 
Mitteilungen an den – oder bei Gemeinschaftsständen – an die Aussteller. 

 
9. Mieten und Kosten 
 Die Standmieten und die Zuschläge für Eck-, Kopf- und Blockstände sind 

aus den „Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen“ zu ersehen. 
Die Kosten für die auf Antrag des Ausstellers hergestellten 
Versorgungsanlagen sowie andere Nebenleistungen, wie Lieferung von 
Gas, Wasser, Strom usw., sind auf Wunsch den Ausstellern vorher 
bekanntzugeben. 

 Der AUMA_Aussteller-Beitrag wird je vermietetem Quadratmeter netto 
berechnet und auf der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

 
10. Zahlungsbedingungen 
 a) Fälligkeit 
  Die Rechnungsbeträge sind pünktlich zu bezahlen, und zwar 50 % 

innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum, der Rest bis 6 
Wochen vor Eröffnung, so weit nichts anderes schriftlich vereinbart ist 
bzw. sich aus den „Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen“ 
ergibt. Rechnungen, die später als 6 Wochen vor Eröffnung ausgestellt 
werden, sind sofort in voller Höhe zahlbar. 

 b) Zahlungsverzug 
  Von Fälligkeit an werden Verzugszinsen berechnet. Diese betragen für 

das Jahr fünf Prozentpunkte über dem Basiszinssatz. Bei 
Rechtsgeschäften, an denen ein Verbraucher nicht beteiligt ist, beträgt 
der Zinssatz für Entgeltforderungen acht Prozentpunkte über dem 
Basiszinssatz. Der Nachweis eines höheren Verzugsschadens bleibt 
dem Veranstalter vorbehalten. 

  Die Messe-/Ausstellungsleitung kann nach vergeblicher Mahnung und 
bei entsprechender Ankündigung über nicht voll bezahlte Stände 
anderweitig verfügen. Sie kann in diesem Falle die Überlassung des 
Standes und die Ausgabe der Aussteller-Ausweise verweigern (siehe 
auch Punkt 5). 



 c) Pfandrecht 
   Für alle nicht erfüllten Verpflichtungen und den daraus entstehenden 

Kosten steht dem Veranstalter an den eingebrachten Messe-/Aus-
stellungsgegenständen das Vermieter-Pfandrecht zu. Der Veranstalter 
haftet nicht für unverschuldete Beschädigungen und Verluste der 
Pfandgegenstände und kann nach schriftlicher Ankündigung diese 
freihändig verkaufen. Es wird dabei vorausgesetzt, dass alle vom 
Aussteller eingebrachten Gegenstände unbeschränktes Eigentum des 
Ausstellers sind. 

 
11. Gestaltung und Ausstattung der Stände 
 Am Stand sind für die gesamte Dauer der Veranstaltung in einer für 

jedermann erkennbaren Weise Name und Anschrift des Standinhabers 
anzubringen. 

 Die Ausstattung der Stände im Rahmen des gegebenenfalls vom 
Veranstalter gestellten einheitlichen Aufbaues ist Sache des Ausstellers. 
Die Richtlinien der Messe-/Ausstellungsleitung sind im Interesse eines 
guten Gesamtbildes zu befolgen. Bei eigenem Standaufbau kann verlangt 
werden, dass maßgerechte Entwürfe vor Beginn der Arbeiten der Messe-/ 
Ausstellungsleitung zur Genehmigung vorgelegt werden. Der Einsatz von 
Fertig- oder Systemständen ist in der Anmeldung ausdrücklich zu 
vermerken. 

 Die mit der Gestaltung bzw. dem Aufbau beauftragten Firmen sind der 
Messe-/Ausstellungsleitung bekanntzugeben.  

 Eine Überschreitung der Standbegrenzung ist in jedem Falle unzulässig. 
Eine Überschreitung der vorgeschriebenen Aufbauhöhe bedarf der 
ausdrücklichen Genehmigung der Messe-/Ausstellungsleitung. 

 Die Messe-/Ausstellungsleitung kann verlangen, dass Messe-/ 
Ausstellungsstände, deren Aufbau nicht genehmigt ist bzw. nicht den 
Ausstellungsbedingungen entsprechen, geändert oder entfernt werden. 
Kommt der Aussteller der schriftlichen Aufforderung innerhalb 24 Stunden 
nicht nach, so kann die Entfernung oder Änderung durch die Messe-/ 
Ausstellungsleitung auf Kosten des Ausstellers erfolgen. Muss aus dem 
gleichen Grunde der Stand geschlossen werden, so ist ein Anspruch auf 
Rückerstattung der Standmiete nicht gegeben. 

 
12. Werbung 
 Werbung jeder Art, insbesondere die Verteilung von Werbedrucksachen 

und die Ansprache von Besuchern, ist nur innerhalb des Standes 
gestattet. 

 Der Betrieb von Lautsprecheranlagen, Musik-/Lichtbilddarbietungen und 
AV-Medien jeder Art – auch zu Werbezwecken – durch den Aussteller 
bedarf ausdrücklicher Genehmigung und ist rechtzeitig anzumelden. 

 Die Vorführungen von Maschinen, akustischen Geräten, von 
Lichtbildgeräten und Moden, auch zu Werbezwecken, kann im Interesse 
der Aufrechterhaltung eines geordneten Messe-/Ausstellungsbetriebes 
auch nach bereits erteilter Genehmigung eingeschränkt oder widerrufen 
werden. Wird vom Veranstalter eine Lautsprecheranlage betrieben, so 
behält sich die Messe-/Ausstellungsleitung Durchsagen vor. 

 
13. Aufbau 
 Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand innerhalb der in den 

„Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen“ angegebenen 
Fristen fertig zu stellen. Ist mit dem Aufbau des Standes am Tage vor der 
Eröffnung bis 12 Uhr nicht begonnen worden, so kann der Veranstalter 
über den Stand anderweitig verfügen. Der Aussteller haftet der Messe-/ 
Ausstellungsleitung in diesem Falle für die vereinbarte Standmiete und 
darüber hinaus für weitere entstehende Kosten. Schadenersatzansprüche 
durch den Aussteller sind in jedem Falle ausgeschlossen. 

 Beanstandungen der Lage, Art oder Größe des Standes müssen vor 
Beginn des eigenen Aufbaues, spätestens am Tage nach dem 
festgesetzten Aufbaubeginn, der Messe-/Ausstellungsleitung schriftlich 
gemeldet werden.  

 Alle für den Aufbau verwendeten Materialien müssen schwer entflammbar 
sein. 

 
14. Ausweise 
 Jeder Aussteller erhält entsprechend der Größe seines Standes für das 

erforderliche Stand- und Bedienungspersonal bis 10 qm 2 Aussteller-
Ausweise und im Bedarfsfall für je weitere volle 10 qm Standfläche in der 
Halle und je 50 qm Standfläche im Freigelände einen weiteren Ausweis 
kostenlos, jedoch nicht mehr als 10 Ausweise. 

 Bei nachgewiesenem Bedarf können zusätzliche Ausweise bis zur Hälfte 
der kostenlos zu beanspruchenden Ausweise kostenpflichtig ausgegeben 
werden. Bei Missbrauch wird der Ausweis entschädigungslos entzogen. 
Für die Zeit des Auf- und Abbaues bleibt die Ausgabe von 
Arbeitsausweisen vorbehalten. 

 
15. Betrieb des Standes 
 Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand während der ganzen Dauer der 

Messe/Ausstellung mit den angemeldeten Waren zu belegen und, sofern 
der Stand nicht ausdrücklich als Repräsentationsstand vermietet ist, mit 
sachkundigem Personal besetzt zu halten. 

 Die Messe-/Ausstellungsleitung sorgt für die Reinigung des Geländes, der 
Hallen und der Gänge. 

 Die Reinigung der Stände obliegt dem Aussteller und muss täglich nach 
Messe-/Ausstellungsschluss vorgenommen werden. 

 Dem Aussteller ist vorgeschrieben, Abfall zu vermeiden und Müll nach 
verwertbaren Stoffen zu trennen. Zusätzliche Entsorgungskosten werden 
nach dem Verursacherprinzip berechnet. 

 
16. Abbau 
 Kein Stand darf vor Beendigung der Messe/Ausstellung ganz oder 

teilweise geräumt werden. Zuwiderhandelnde Aussteller müssen eine 
Vertragsstrafe in Höhe der halben Standmiete bezahlen.  

 Die Messe-/Ausstellungsgegenstände dürfen nach Beendigung der 
Messe/Ausstellung nicht abtransportiert werden, wenn die Messe-/ 

Ausstellungsleitung ihr Pfandrecht geltend gemacht hat. Diese Mitteilung 
ist den im Stand anwesenden Vertretern des Standinhabers zu 
übergeben. Werden trotzdem die Messe-/Ausstellungsgegenstände 
entfernt, so gilt dies als Bruch des Pfandrechtes. 

 Für Beschädigungen des Fußbodens, der Wände und des miet- oder 
leihweise zur Verfügung gestellten Materials haftet der Aussteller. 

 Die Messe-/Ausstellungsfläche ist im Zustand, wie übernommen, 
spätestens zu dem für die Beendigung des Abbaues festgesetzten 
Termin, zurückzugeben. Aufgebrachtes Material, Fundamente, 
Aufgrabungen und Beschädigungen sind einwandfrei zu beseitigen. 
Andernfalls ist die Messe-/Ausstellungsleitung berechtigt, diese Arbeiten 
auf Kosten des Ausstellers ausführen zu lassen. Weitergehende 
Ansprüche auf Schadenersatz bleiben davon unberührt. 

 Nach dem für den Abbau festgesetzten Termin nicht abgebaute Stände 
oder nicht abgefahrene Messe-/Ausstellungsgegenstände werden von der 
Messe-/Ausstellungsleitung auf Kosten des Ausstellers entfernt und unter 
Ausschluss der Haftung für Verlust und Beschädigung beim Messe-/ 
Ausstellungsspediteur eingelagert. 

 
17. Anschlüsse 
 Die allgemeine Beleuchtung geht zu Lasten des Veranstalters. So weit 

vom Aussteller Anschlüsse gewünscht werden, sind diese bei der 
Anmeldung bekanntzugeben. Einrichtung und Verbrauch gehen zu Lasten 
des Ausstellers. 

 Bei Ringleitungen werden die Kosten anteilig umgelegt. Sämtliche 
Installationen dürfen bis zum Standanschluss nur von den von der  
Messe-/Ausstellungsleitung zugelassenen Firmen ausgeführt werden. 
Diese erhalten alle Aufträge durch Vermittlung und mit Zustimmung der 
Messe-/Ausstellungsleitung und erteilen Rechnung für Installation und 
Verbrauch direkt unter Einhaltung der von der Messe-/Ausstellungsleitung 
bekanntgegebenen Richtsätze. 

 Anschlüsse und Geräte, die den einschlägigen Bestimmungen – ins-
besondere des VDE und des örtlichen EVU – nicht entsprechen, oder 
deren Verbrauch höher ist als gemeldet, können auf Kosten des 
Ausstellers von der Messe-/Ausstellungsleitung entfernt oder außer 
Betrieb gesetzt werden. 

 Der Standinhaber haftet für alle Schäden, die durch Benutzung nicht 
gemeldeter und nicht von den Messe-/Ausstellungsinstallateuren 
ausgeführter Anschlüsse entstehen. 

 Die Messe-/Ausstellungsleitung haftet nicht für Unterbrechungen oder 
Leistungsschwankungen der Strom-, Wasser/Abwasser-, Gas- und 
Druckluftversorgung. 

 
18. Bewachung 
 Die allgemeine Bewachung des Geländes und der Hallen übernimmt der 

Veranstalter ohne Haftung für Verluste oder Beschädigungen. 
 Für die Beaufsichtigung und Bewachung des Standes ist der Aussteller 

selbst verantwortlich. Dies gilt auch während der Auf- und Abbauzeiten. 
Sonderwachen sind nur mit Genehmigung der Messe-/Aus-
stellungsleitung zulässig. 

 
19. Haftung 
 Der Veranstalter haftet nach den gesetzlichen Vorschriften. Bei leichter 

Fahrlässigkeit haftet der Veranstalter nur, soweit wesentliche 
Vertragspflichten (Kardinalpflichten) verletzt werden und nur für Schäden, 
die vertragstypisch und vernünftigerweise vorhersehbar sind. Im Übrigen 
ist die Haftung bei leicht fahrlässiger Verursachung ausgeschlossen.  

 Die Haftung für Personenschäden und nach dem Produkthaftungsgesetz 
bleibt unberührt. 

 
20. Versicherungen 
 Es wird den Ausstellern dringend nahe gelegt, ihre Messe-/Ausstellungs-

gegenstände und ihre Haftpflicht auf eigene Kosten zu versichern. 
 
21. Fotografieren – Zeichnen – Filmen 
 Das gewerbsmäßige Fotografieren, Zeichnen und Filmen innerhalb des 

Messe-/Ausstellungsgeländes ist nur den von der Messe-/Ausstellungs-
leitung zugelassenen Unternehmen/Personen gestattet. 

 
22. Hausordnung 
 Die Messe-/Ausstellungsleitung übt das Hausrecht im Messe-/Aus-

stellungsgelände aus.  
 Sie kann eine Hausordnung erlassen. 
 Aussteller und ihre Mitarbeiter dürfen das Gelände und die Hallen erst 

eine Stunde vor Beginn der Messe/Ausstellung betreten. Sie müssen 
Hallen und Gelände spätestens eine Stunde nach Schluss der 
Messe/Ausstellung verlassen haben. 

 Übernachtung im Gelände ist verboten. 
 
23. Verwirkungsklausel 
 Ansprüche der Aussteller gegen den Veranstalter, die nicht spätestens  

2 Wochen nach Schluss der Messe/Ausstellung schriftlich geltend 
gemacht werden, sind verwirkt. 

 
24. Änderungen 
 Von den Allgemeinen und Besonderen Messe- und 

Ausstellungsbedingungen abweichende Abmachungen bedürfen zu ihrer 
Rechtswirksamkeit der Schriftform.  

 
25. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz des Veranstalters, auch dann, 

wenn Ansprüche im gerichtlichen Mahnverfahren geltend gemacht 
werden, so weit nicht in den „Besonderen Messe- und Ausstellungs-
bedingungen“ etwas anderes festgelegt ist. 

 
 
Nachdruck, auch auszugsweise, ist nicht gestattet.  05/2010 


